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(54) DAMPFBÜGELSYSTEM UND VERFAHREN ZU DESSEN BETRIEB

(57) Die Erfindung betrifft ein Dampfbügelsystem (2),
umfassend einen Bügeltisch (4) zur Auflage eines zu bü-
gelnden Textils, eine an dem Bügeltisch (4) angeordnete
Dampferzeugungsvorrichtung (6) zur Erzeugung von
Dampf und ein mit der Dampferzeugungsvorrichtung (6)
dampfleitend verbundenes Bügeleisen (10) zum Dampf-
bügeln des Textils, wobei die Dampferzeugungsvorrich-
tung (6) einen Wassertank (12), eine mit dem Wasser-
tank (12) strömungsleitend verbundene Pumpe (14) und
einen einerseits mit der Pumpe (14) und andererseits mit
dem Bügeleisen (10) strömungsleitend verbundenen
Dampferzeuger (16) aufweist, und wobei der Bügeltisch

(4) eine Kondensatsammelvorrichtung (18) zur Samm-
lung des an dem Bügeltisch (4) kondensierenden Damp-
fes in einem Kondensatreservoir (20) der Kondensat-
sammelvorrichtung (18) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass das Kondensatreservoir (20) mit dem Wasser-
tank (12) derart kondensatleitend verbunden ist, dass
mittels der Kondensatsammelvorrichtung (18) gesam-
meltes Kondensat (24) mittels der Dampferzeugungsvor-
richtung (6) automatisch von dem Kondensatreservoir
(20) in den Wassertank (12) überführbar ist.

Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Be-
trieb eines Dampfbügelsystems (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Dampfbügelsystem
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 und ein
Verfahren zu dessen Betrieb.
[0002] Derartige Dampfbügelsysteme und Verfahren
zu deren Betrieb sind aus dem Stand der Technik bereits
vorbekannt. Die bekannten Dampfbügelsysteme umfas-
sen dabei einen Bügeltisch zur Auflage eines zu bügeln-
den Textils, eine an dem Bügeltisch angeordnete Dampf-
erzeugungsvorrichtung zur Erzeugung von Dampf und
ein mit der Dampferzeugungsvorrichtung dampfleitend
verbundenes Bügeleisen zum Dampfbügeln des Textils,
wobei die Dampferzeugungsvorrichtung einen Wasser-
tank, eine mit dem Wassertank strömungsleitend ver-
bundene Pumpe und einen einerseits mit der Pumpe und
andererseits mit dem Bügeleisen strömungsleitend ver-
bundenen Dampferzeuger aufweist, und wobei der Bü-
geltisch eine Kondensatsammelvorrichtung zur Samm-
lung des an dem Bügeltisch kondensierenden Dampfes
in einem Kondensatreservoir der Kondensatsammelvor-
richtung aufweist.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Dampfbügelsystem und ein Verfahren zum Betrieb eines
Dampfbügelsystems zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Dampfbügelsystem mit den Merkmalen des Paten-
tanspruchs 1 gelöst, das dadurch gekennzeichnet ist,
dass das Kondensatreservoir mit dem Wassertank derart
kondensatleitend verbunden ist, dass mittels der Kon-
densatsammelvorrichtung gesammeltes Kondensat mit-
tels der Dampferzeugungsvorrichtung automatisch von
dem Kondensatreservoir in den Wassertank überführbar
ist. Ferner wird dieses Problem durch ein Verfahren zum
Betrieb eines Dampfbügelsystems nach Patentanspruch
9 gelöst. Der Begriff "Dampfbügelsystem" ist weit aus-
zulegen und umfasst beispielsweise sowohl Dampfbü-
gelsysteme für den Haushalt wie auch für den professi-
onellen Bereich, also gewerbliche Dampfbügelsysteme.
Entsprechend ist der Begriff "Bügeltisch" ebenfalls weit
auszulegen. Umfasst sind hiervon beispielsweise nicht
nur übliche Bügeltische mit Beinen, sondern auch Bü-
geltische, die selbst auf eine Unterlage, beispielsweise
einen Tisch, auflegbar sind. Wichtig ist in diesem Zusam-
menhang nur, dass der Bügeltisch gemäß der Erfindung
zur Auflage von zu bügelnden Textilien geeignet ausge-
bildet ist und für die Verwendung als Teil des erfindungs-
gemäßen Dampfbügelsystems geeignet ausgebildet ist.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden Unter-
ansprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass ein Dampfbügelsystem
und ein Verfahren zum Betrieb eines Dampfbügelsys-
tems verbessert sind. Aufgrund der erfindungsgemäßen
Ausbildung des Dampfbügelsystems und des Verfah-
rens zum Betrieb eines Dampfbügelsystems ist es zum
einen möglich, dass das sich an dem Bügeltisch nieder-

schlagende Kondensat nicht in ungewünschter Weise zu
Beschädigungen des Bügeltisches oder eines Bodens
führt, auf dem der Bügeltisch, im Betrieb oder bei dessen
Lagerung, aufgestellt ist. Zum anderen ist es möglich,
das Kondensat für einen weiteren Dampfbügelvorgang
zu verwenden. Entsprechend wird weniger Frischwasser
gebraucht und der Wassertank muss weniger oft mit
Frischwasser nachgefüllt werden. Somit verbessert sich
auch die Benutzerfreundlichkeit des erfindungsgemä-
ßen Dampfbügelsystems. Da das dem Wassertank zu-
geführte Kondensat eine höhere Temperatur als das
Frischwasser aufweist, kann darüber hinaus zusätzlich
der Energieverbrauch bei dem Betrieb des erfindungs-
gemäßen Dampfbügelsystems gesenkt werden.
[0006] Grundsätzlich ist das erfindungsgemäße
Dampfbügelsystem nach Art, Funktionsweise, Material
und Dimensionierung in weiten geeigneten Grenzen frei
wählbar.
[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung des erfindungs-
gemäßen Dampfbügelsystems sieht vor, dass die Kon-
densatsammelvorrichtung in einem Inneren des Bügel-
tisches angeordnet ist, bevorzugt, dass die Kondensat-
sammelvorrichtung mindestens eine Kondensationshilfe
aufweist, besonders bevorzugt, dass der Bügeltisch mit
der Kondensatsammelvorrichtung oder lediglich die Kon-
densatsammelvorrichtung oder lediglich die Kondensa-
tionshilfe aus einem Metall ausgebildet ist. Hierdurch ist
die Kompaktheit des erfindungsgemäßen Dampfbügel-
systems sowie dessen Ästhetik wesentlich verbessert.
Darüber hinaus gewährleisten die bevorzugte und ins-
besondere die besonders bevorzugte Ausführungsform
dieser Weiterbildung, dass der sich an dem Bügeltisch
niederschlagende Dampf in gewünschter Weise konden-
siert. Beispielsweise kann die mindestens eine Konden-
sationshilfe als ein Metallblech ausgebildet sein. Denk-
bar ist ferner, dass die Kondensationshilfe derart ausge-
bildet ist, dass das sich an der Kondensationshilfe bil-
dende Kondensat mittels der Kondensationshilfe in Rich-
tung des Kondensatreservoirs befördert wird.
[0008] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Dampfbügelsystems sieht vor, dass
der Bügeltisch mit der Kondensatsammelvorrichtung
oder lediglich die Kondensatsammelvorrichtung oder le-
diglich die Kondensationshilfe eine Antihaftoberfläche
aufweist. Auf diese Weise ist die Beförderung des sich
an der Kondensationshilfe bildenden Kondensats in
Richtung des Kondensatreservoirs ebenfalls verbessert.
Die Antihaftoberfläche kann beispielsweise als eine An-
tihaftbeschichtung ausgebildet sein. Ferner kann die An-
tihaftoberfläche den sogenannten Lotuseffekt nutzen.
[0009] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Dampfbügelsystems sieht vor, dass
der Wassertank an einem Ende des Bügeltisches ange-
ordnet ist und die Kondensatsammelvorrichtung derart
ausgebildet ist, dass das Kondensatreservoir an diesem
Ende des Bügeltisches angeordnet ist. Hierdurch ist die
Überführung des Kondensats von dem Kondensatreser-
voir der Kondensatsammelvorrichtung in den Wasser-
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tank der Dampferzeugungsvorrichtung in konstruktiver
und fertigungstechnischer Hinsicht wesentlich verein-
facht.
[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung des erfindungs-
gemäßen Dampfbügelsystems nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4 sieht vor, dass das Innere des Bügeltisches
mit einem Gebläse des Dampfbügelsystems derart strö-
mungsleitend verbunden ist, dass das Innere des Bügel-
tisches mit Luft befüllbar und/oder Luft aus dem Inneren
des Bügeltisches in eine freie Umgebung ausleitbar ist.
Auf diese Weise ist das beispielsweise an Oberflächen
der Kondensatsammelvorrichtung anhaftende Konden-
sat lösbar. Ferner ermöglicht diese Weiterbildung eine
zusätzliche Trocknung des Bügeltisches.
[0011] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Dampf-
bügelsystems sieht vor, dass das Innere des Bügelti-
sches derart ausgebildet ist, dass die mittels des Geblä-
ses in dem Inneren des Bügeltisches geförderte Luft eine
Bewegung des Kondensats in Richtung des Kondensa-
treservoirs befördert. Hierdurch ist die Beförderung des
Kondensats in Richtung des Kondensatreservoirs zu-
sätzlich verbessert.
[0012] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Dampfbügelsystems sieht vor, dass
die Dampferzeugungsvorrichtung lediglich eine mittels
eines Deckels dicht verschließbare Befüllöffnung des
Wassertanks zur Befüllung mit Frischwasser, eine mit
dem Kondensatreservoir der Kondensatsammelvorrich-
tung strömungsleitend verbundene Kondensatöffnung
und eine mittels einer Dampfleitung der Dampferzeu-
gungsvorrichtung strömungsleitend verbundene Dampf-
öffnung zur strömungsleitenden Verbindung des Dampf-
erzeugers mit dem Bügeleisen aufweist, wobei der Bü-
geltisch oder lediglich die Kondensatsammelvorrichtung
derart ausgebildet ist, dass in einem Betriebszustand des
Dampfbügelsystems, in dem die Pumpe und der Dampf-
erzeuger eingeschaltet sind, in der Kondensatsammel-
vorrichtung ein zur Förderung des Kondensats von dem
Kondensatreservoir in den Wassertank ausreichender
Unterdruck erzeugbar ist. Auf diese Weise ist es ohne
zusätzliche Hilfsmittel möglich, das Kondensat lediglich
mittels des vorgenannten Betriebs des erfindungsgemä-
ßen Dampfbügelsystems von dem Kondensatreservoir
der Kondensatsammelvorrichtung in den Wassertank
der Dampferzeugungsvorrichtung zu überführen.
[0013] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Verfahrens vor, dass das
in dem Kondensatreservoir angesammelte Kondensat
lediglich mittels des vorgenannten Betriebs des Dampf-
erzeugungssystems von dem Kondensatreservoir in den
Wassertank überführt wird.
[0014] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Dampfbügelsystems sieht vor, dass
zwischen dem Wassertank und der Pumpe ein erster Fil-
ter und/oder zwischen der Kondensatsammelvorrich-
tung und der Kondensatöffnung ein zweiter Filter, jeweils
zur Filterung von in dem Kondensat oder dem Konden-

sat-Frischwasser-Gemisch enthaltenen Verunreinigun-
gen, angeordnet sind/ist. Hierdurch ist das Kondensat
beziehungsweise das Kondensat-Frischwasser-Ge-
misch vor unvermeidbaren Verunreinigungen reinigbar,
so dass das im Kreislauf geführte Wasser für eine längere
Zeit zum Dampfbügeln nutzbar ist. In vorteilhafterweise
ist der erste und/oder der zweite Filter derart an einem
Rest des erfindungsgemäßen Dampfbügelsystems an-
geordnet, dass sich der jeweilige Filter leicht montieren
und demontieren lässt. Entsprechend ist die Benutzer-
freundlichkeit bei dem erfindungsgemäßen Dampfbügel-
system gemäß der vorliegenden Weiterbildung weiter
verbessert. Bei den vorgenannten Verunreinigungen
kann es sich beispielsweise um Partikel des zu bügeln-
den Textils, beispielsweise Flusen oder dergleichen,
handeln. Andere Arten von Verunreinigungen sind bei-
spielsweise in dem Textil eingelagerte Salze oder
Waschmittelrückstände. Der Begriff "Filter" ist hier allge-
mein auszulegen und umfasst unter anderem auch so-
genannte Ionenaustauscher, bei denen gelöste Ionen
durch andere Ionen ersetzt werden. Beispielsweise kön-
nen Kalzium-Kationen, die im normalen Frischwasser
gelöst sind, gegen Natrium-Kationen des Ionenaustau-
schers getauscht werden. Auch sind Kombinationsfilter
denkbar, bei denen beispielsweise sowohl Feststoffe aus
dem Kondensat oder dem Kondensat-Frischwasser-Ge-
misch herausgefiltert werden und gleichzeitig ein lonen-
austausch vorgenommen wird. Diese Kombinationsfilter
können dabei als ein einziges Bauteil oder als eine Hin-
tereinanderschaltung von mehreren Einzelfiltern ausge-
bildet sein.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Dampfbügelsystems in einer seitli-
chen Schnittdarstellung und

Figur 2 das Ausführungsbeispiel in einer vergrößer-
ten, seitlichen Schnittdarstellung im Bereich
der Dampferzeugungsvorrichtung, in teilwei-
ser Ansicht.

[0016] In den Fig. 1 und 2 ist ein Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Dampfbügelsystems zur
Durchführung des erfindungsgemäßen Verfahrens rein
exemplarisch dargestellt.
[0017] Das Dampfbügelsystem 2 umfasst einen Bü-
geltisch 4 zur Auflage eines zu bügelnden, nicht darge-
stellten Textils, eine an dem Bügeltisch 4 angeordnete
Dampferzeugungsvorrichtung 6 zur Erzeugung von
ebenfalls nicht dargestellten Dampf und ein mit der
Dampferzeugungsvorrichtung 6 mittels einer Dampflei-
tung 8 dampfleitend verbundenes Bügeleisen 10 zum
Dampfbügeln des Textils, wobei die Dampferzeugungs-
vorrichtung 6 einen Wassertank 12, eine mit dem Was-
sertank 12 strömungsleitend verbundene Pumpe 14 und
einen einerseits mit der Pumpe 14 und andererseits mit
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dem Bügeleisen 10 strömungsleitend verbundenen
Dampferzeuger 16 aufweist.
[0018] Der Bügeltisch 4 weist eine Kondensatsammel-
vorrichtung 18 zur Sammlung des an dem Bügeltisch 4
kondensierenden Dampfes in einem Kondensatreservoir
20 der Kondensatsammelvorrichtung 18 auf, wobei das
Kondensatreservoir 20 mit dem Wassertank 12 mittels
einer Kondensatleitung 22 derart kondensatleitend ver-
bunden ist, dass mittels der Kondensatsammelvorrich-
tung 18 gesammeltes Kondensat 24 mittels der Dampf-
erzeugungsvorrichtung 6 automatisch von dem Konden-
satreservoir 20 in den Wassertank 12 überführbar ist.
[0019] Die Kondensatsammelvorrichtung 18 ist in ei-
nem Inneren des Bügeltisches 4 angeordnet, wobei die
Kondensatsammelvorrichtung 18 eine Mehrzahl von als
Metallbleche ausgebildeten Kondensationshilfen 26 auf-
weist. Die Kondensationshilfen 26 weisen hier zusätzlich
eine Antihaftoberfläche auf, die nach Art des sogenann-
ten Lotuseffekt funktioniert. Wie insbesondere aus der
Fig. 1 ersichtlich ist, sind die als Metallbleche ausgebil-
deten Kondensationshilfen 26 jeweils derart schräg in
dem Inneren des Bügeltisches 4 angeordnet, dass das
Kondensat 24 mittels der Kondensationshilfen 26 in Rich-
tung des Kondensatreservoirs 20 der Kondensations-
sammelvorrichtung 18 geleitet wird.
[0020] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
sind nicht lediglich die Kondensationshilfen 26 aus Metall
ausgebildet. Der gesamte Bügeltisch 4 mit der Konden-
satsammelvorrichtung 18 ist aus Metall ausgebildet.
[0021] Der Wassertank 12 ist an einem Ende des Bü-
geltisches 4 angeordnet und die Kondensatsammelvor-
richtung 18 ist derart ausgebildet, dass das Kondensat-
reservoir 20 der Kondensatsammelvorrichtung 18 an die-
sem Ende des Bügeltisches 4 angeordnet ist. Siehe hier-
zu insbesondere die Fig. 1. Das Kondensatreservoir 20
ist hier als eine tiefste Stelle des Inneren des Bügelti-
sches 4 ausgebildet, so dass das Kondensat 24 aufgrund
der Schwerkraft automatisch durch das Innere des Bü-
geltisches 4 in das Kondensatreservoir 20 befördert wird.
[0022] In anderen Ausführungsformen des erfindungs-
gemäßen Dampfbügelsystems kann es darüber hinaus
vorgesehen sein, dass das Innere des Bügeltisches mit
einem Gebläse des Dampfbügelsystems derart strö-
mungsleitend verbunden ist, dass das Innere des Bügel-
tisches mit Luft befüllbar und/oder Luft aus dem Inneren
des Bügeltisches in eine freie Umgebung ausleitbar ist.
Dabei ist es ferner denkbar, dass das Innere des Bügel-
tisches derart ausgebildet ist, dass die mittels des Ge-
bläses in dem Inneren des Bügeltisches geförderte Luft
eine Bewegung des Kondensats in Richtung des Kon-
densatreservoirs befördert.
[0023] Zwecks automatischer Überführung des in dem
Kondensatreservoir 20 der Kondensatsammelvorrich-
tung 18 gesammelten Kondensats 24 von dem Konden-
satreservoir 20 in den Wassertank 12 der Dampferzeu-
gungsvorrichtung 6 weist die Dampferzeugungsvorrich-
tung 6 bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ledig-
lich eine mittels eines Deckels 28 dicht verschließbare

Befüllöffnung 30 des Wassertanks 12 zur Befüllung mit
nicht dargestelltem Frischwasser, eine mit dem Konden-
satreservoir 20 der Kondensatsammelvorrichtung 18
mittels der Kondensatleitung 22 strömungsleitend ver-
bundene Kondensatöffnung 32 und eine mittels der
Dampfleitung 8 der Dampferzeugungsvorrichtung 6 strö-
mungsleitend verbundene Dampföffnung 34 zur strö-
mungsleitenden Verbindung des Dampferzeugers 16 mit
dem Bügeleisen 10 auf, wobei der Bügeltisch 4 bei dem
vorliegenden Ausführungsbeispiel derart ausgebildet ist,
dass in einem Betriebszustand des Dampfbügelsystems
2, in dem die Pumpe 14 und der Dampferzeuger 16 ein-
geschaltet sind, in der Kondensatsammelvorrichtung 18
ein zur Förderung des Kondensats 24 von dem Konden-
satreservoir 20 in den Wassertank 12 ausreichender Un-
terdruck erzeugbar ist.
[0024] Zwecks Reinigung einerseits des Kondensats
24 und andererseits des Kondensat-Frischwasser-Ge-
misches 36 ist zum einen zwischen dem Wassertank 12
und der Pumpe 14 ein erster Filter 38 und zum anderen
zwischen der Kondensatsammelvorrichtung 18 und der
Kondensatöffnung 32 ein zweiter Filter 40, jeweils zur
Filterung von in dem Kondensat 24 oder dem Kondensat-
Frischwasser-Gemisch 36 enthaltenen Verunreinigun-
gen, angeordnet. Bei dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel ist der erste Filter 38 zum einen als mechanischer
Filter zur Filterung von Feststoffen aus dem Kondensat-
Frischwasser-Gemisch 36 ausgebildet. Zum anderen ist
der erste Filter 38 gleichzeitig als ein Ionenaustauscher
zum Austausch von Kalzium-Kationen durch Natrium-
Kationen ausgebildet. Der zweite Filter 40 ist im Unter-
schied dazu lediglich als ein mechanischer Filter zur Rei-
nigung des Kondensats 24 von Feststoffen ausgebildet.
Grundsätzlich ist es jedoch auch denkbar, dass der erste
Filter lediglich als ein mechanischer Filter oder als ein
Ionenaustauscher ausgebildet ist und/oder, dass auch
der zweite Filter als ein kombinierter Filter aus einem
mechanischen Filter und einem Ionenaustauscher aus-
gebildet ist. Selbstverständlich sind auch andere in dem
jeweiligen Einzelfall geeignete und sinnvolle Filterkon-
zepte möglich. Siehe hierzu auch die diesbezüglichen
Ausführungen in der Beschreibungseinleitung. Bei-
spielsweise ist es möglich, dass in anderen Ausführungs-
formen des erfindungsgemäßen Dampfbügelsystems le-
diglich der erste Filter vorhanden ist.
[0025] Im Nachfolgenden wird die Funktionsweise des
erfindungsgemäßen Dampfbügelsystems und das erfin-
dungsgemäße Verfahren gemäß dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel anhand der Fig. 1 und 2 näher erläutert.
[0026] Zunächst befindet sich das Dampfbügelsystem
2 in einem Nichtgebrauchszustand. Ein nicht dargestell-
ter Benutzer befüllt den Wassertank 12 der Dampferzeu-
gungsvorrichtung 6 mit Frischwasser, beispielsweise
Leitungswasser. Hierfür öffnet der Benutzer die Befüll-
öffnung 30, indem der Benutzer den Deckel 28 abnimmt,
und befüllt den Wassertank 12 mit Leitungswasser. Da-
nach verschließt der Benutzer die Befüllöffnung 30 des
Wassertanks 12 mit dem Deckel 28, so dass die Befüll-
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öffnung 30 im Wesentlichen dicht ist.
[0027] Der Benutzer schaltet das Dampfbügelsystem
2 auf dem Fachmann an sich bekannte Art und Weise
ein, so dass die Pumpe 14 und der Dampferzeuger 16
der Dampferzeugungsvorrichtung 6 mit elektrischem
Strom versorgt werden. Das in dem Wassertank 12 be-
vorratete Frischwasser wird mittels der Pumpe 14 ange-
saugt und in den Dampferzeuger 16 eingeleitet. Dabei
wird das Frischwasser über den ersten Filter 38 geführt,
so dass das Frischwasser zum einen von etwaigen Ver-
unreinigungen gereinigt wird und zum anderen die in dem
Frischwasser enthaltenen Kalzium-Kationen mittels des
Ionenaustauschers durch Natrium-Kationen ausge-
tauscht werden. Das auf diese Weise behandelte Frisch-
wasser wird in dem Dampferzeuger 16 verdampft und
der erzeugte Dampf wird anschließend mittels der
Dampföffnung 34 und der Dampfleitung 8 in das Bügel-
eisen 10 eingeleitet.
[0028] Der Benutzer kann das auf den Bügeltisch 4
aufgelegte Textil auf an sich bekannte Art und Weise
dampfbügeln. Dabei tritt beispielsweise an einer Bügel-
sohle des Bügeleisens 10 Dampf aus, der sich an dem
Bügeltisch 4 niederschlägt und kondensiert. Der Bügel-
tisch 4 ist auf dem Fachmann an sich bekannte Art und
Weise an dessen dem Textil zugewandter Oberfläche
mit Öffnungen versehen, so dass das Kondensat 24 von
dieser Oberfläche in das Innere des Bügeltisches 4 ein-
fließen kann.
[0029] Damit der in das Innere des Bügeltisches 4 ein-
strömende Dampf im Wesentlichen vollständig konden-
siert, sind die als Metallbleche ausgebildeten Kondensa-
tionshilfen 26 in dem Inneren des Bügeltisches 4 ange-
ordnet. Das Kondensat 24 wird ferner mittels der Kon-
densationshilfen 26 und der Schwerkraft in Richtung des
Kondensatreservoirs 20 der Kondensatsammelvorrich-
tung 18 befördert. Entsprechend sammelt sich im Laufe
des Dampfbügelvorgangs immer mehr Kondensat 24 in
dem Kondensatreservoir 20 an.
[0030] Durch die oben erläuterte Absaugung des
Frischwassers aus dem Wassertank 12 entsteht in dem
Wassertank 12 ein Unterdruck. Dieser Unterdruck sorgt
nun dafür, dass das in dem Kondensatreservoir 20 an-
gesammelte Kondensat 24 mittels der Kondensatleitung
22 und der Kondensatöffnung 32 von dem Kondensat-
reservoir 20 automatisch in den Wassertank 12 überführt
wird. Bei dieser Überführung durchströmt das Kondensat
24 den zweiten Filter 40, so dass in dem Kondensat 24
enthaltene Verunreinigungen mittels des zweiten Filters
40 aus dem Kondensat 24 herausgefiltert werden. Der
zweite Filter 40 dient somit der Vorfilterung.
[0031] Aufgrund des Zuflusses von Kondensat 24 in
den Wassertank 12 entsteht in dem Wassertank 12 ein
Kondensat-Frischwasser-Gemisch 36, das analog zu
dem Frischwasser zwecks Dampferzeugung mittels der
Pumpe 14 in den Dampferzeuger 16 gefördert wird. Hier-
bei wird das Kondensat-Frischwasser-Gemisch 36 mit-
tels des ersten Filters 38, analog zu dem Frischwasser,
behandelt, bevor es durch die Pumpe 14 und in den

Dampferzeuger 16 strömt. Das Kondensat-Frischwas-
ser-Gemisch 36 wird in dem Dampferzeuger 16 ver-
dampft und für den weiteren Dampfbügelvorgang mittels
der Dampföffnung 34 und der Dampfleitung 8 in das Bü-
geleisen 10 eingeleitet.
[0032] Der beschriebene Ablauf wiederholt sich.
[0033] Entsprechend wird das sich während des Be-
triebs des Dampfbügelsystems 2 an dem Bügeltisch 4
niederschlagende Kondensat 24 mittels der Kondensat-
sammelvorrichtung 18 in dem Kondensatreservoir 20 der
Kondensatsammelvorrichtung 18 angesammelt, auto-
matisch von dem Kondensatreservoir 20 in den Wasser-
tank 12 der Dampferzeugungsvorrichtung 6 überführt, in
dem Dampferzeuger 16 der Dampferzeugungsvorrich-
tung 6 verdampft und zwecks Betrieb des Dampfbügel-
systems 2 von dem Dampferzeuger 16 der Dampferzeu-
gungsvorrichtung 6 in das Bügeleisen 10 eingeleitet. Das
in dem Kondensatreservoir 20 angesammelte Konden-
sat 24 wird lediglich mittels des vorgenannten Betriebs
des Dampfbügelsystems 2, nämlich mittels der einge-
schalteten Pumpe 14 der Dampferzeugungsvorrichtung
6, von dem Kondensatreservoir 20 in den Wassertank
12 überführt.
[0034] Schließlich wird nur noch Kondensat 24 auf die
oben genannte Art und Weise umgewälzt.
[0035] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
des Dampfbügelsystems 2 und des Verfahrens zum Be-
trieb des Dampfbügelsystems 2 ist es somit zum einen
möglich, dass das sich an dem Bügeltisch 4 niederschla-
gende Kondensat 24 nicht in ungewünschter Weise zu
Beschädigungen des Bügeltisches 4 oder eines Bodens
führt, auf dem der Bügeltisch 4, im Betrieb oder bei des-
sen Lagerung, aufgestellt ist. Zum anderen ist es mög-
lich, das Kondensat 24 für einen weiteren Dampfbügel-
vorgang zu verwenden. Entsprechend wird weniger
Frischwasser gebraucht und der Wassertank 12 muss
weniger oft mit Frischwasser nachgefüllt werden. Es ver-
bessert sich damit auch die Benutzerfreundlichkeit des
Dampfbügelsystems 2. Da das dem Wassertank 12 zu-
geführte Kondensat 24 eine höhere Temperatur als das
Frischwasser aufweist, kann darüber hinaus zusätzlich
der Energieverbrauch bei dem Betrieb des Dampfbügel-
systems 2 gesenkt werden.
[0036] Die Erfindung ist nicht auf das vorliegende Aus-
führungsbeispiel beschränkt. Siehe hierzu auch die dies-
bezüglichen Ausführungen in der Beschreibungseinlei-
tung, wonach der Begriff "Dampfbügelsystem" weit aus-
zulegen ist und beispielsweise sowohl Dampfbügelsys-
teme für den Haushalt wie auch für den professionellen
Bereich, also gewerbliche Dampfbügelsysteme, umfasst
sind. Entsprechend ist der Begriff "Bügeltisch" ebenfalls
weit auszulegen. Umfasst sind hiervon beispielsweise
nicht nur übliche Bügeltische mit Beinen, sondern auch
Bügeltische, die selbst auf eine Unterlage, beispielswei-
se einen Tisch, auflegbar sind. Wichtig ist in diesem Zu-
sammenhang nur, dass der Bügeltisch gemäß der Erfin-
dung zur Auflage von zu bügelnden Textilien geeignet
ausgebildet ist und für die Verwendung als Teil des er-
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findungsgemäßen Dampfbügelsystems geeignet ausge-
bildet ist.
[0037] Insbesondere ist die Erfindung nicht auf die kon-
struktiven und fertigungstechnischen Details des vorlie-
genden Ausführungsbeispiels begrenzt.
[0038] Beispielsweise kann in einer anderen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Dampfbügelsys-
tems vorgesehen sein, dass das Innere des Bügeltisches
mit einem Gebläse des Dampfbügelsystems derart strö-
mungsleitend verbunden ist, dass das Innere des Bügel-
tisches mit Luft befüllbar und/oder Luft aus dem Inneren
des Bügeltisches in eine freie Umgebung ausleitbar ist.
Auf diese Weise ist das beispielsweise an Oberflächen
der Kondensatsammelvorrichtung anhaftende Konden-
sat lösbar. Ferner ermöglicht diese Weiterbildung eine
zusätzliche Trocknung des Bügeltisches.
[0039] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Dampf-
bügelsystems kann darüber hinaus vorsehen, dass das
Innere des Bügeltisches derart ausgebildet ist, dass die
mittels des Gebläses in dem Inneren des Bügeltisches
geförderte Luft eine Bewegung des Kondensats in Rich-
tung des Kondensatreservoirs befördert. Hierdurch ist
die Beförderung des Kondensats in Richtung des Kon-
densatreservoirs zusätzlich verbessert.
[0040] Entsprechend sind das erfindungsgemäße
Dampfbügelsystem und das erfindungsgemäße Verfah-
ren zum Betrieb eines Dampfbügelsystems je nach den
Erfordernissen des Einzelfalls, beispielsweise eine Ver-
wendung in einem Privathaushalt oder eine Verwendung
in einem Gewerbebetrieb, leicht anpassbar, ohne dabei
die grundsätzliche Idee der Erfindung zu verlassen.

Patentansprüche

1. Dampfbügelsystem (2), umfassend einen Bügel-
tisch (4) zur Auflage eines zu bügelnden Textils, eine
an dem Bügeltisch (4) angeordnete Dampferzeu-
gungsvorrichtung (6) zur Erzeugung von Dampf und
ein mit der Dampferzeugungsvorrichtung (6) dampf-
leitend verbundenes Bügeleisen (10) zum Dampf-
bügeln des Textils, wobei die Dampferzeugungsvor-
richtung (6) einen Wassertank (12), eine mit dem
Wassertank (12) strömungsleitend verbundene
Pumpe (14) und einen einerseits mit der Pumpe (14)
und andererseits mit dem Bügeleisen (10) strö-
mungsleitend verbundenen Dampferzeuger (16)
aufweist, und wobei der Bügeltisch (4) eine Konden-
satsammelvorrichtung (18) zur Sammlung des an
dem Bügeltisch (4) kondensierenden Dampfes in ei-
nem Kondensatreservoir (20) der Kondensatsam-
melvorrichtung (18) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kondensatreservoir (20) mit
dem Wassertank (12) derart kondensatleitend ver-
bunden ist, dass mittels der Kondensatsammelvor-
richtung (18) gesammeltes Kondensat (24) mittels
der Dampferzeugungsvorrichtung (6) automatisch

von dem Kondensatreservoir (20) in den Wasser-
tank (12) überführbar ist.

2. Dampfbügelsystem (2) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kondensatsammelvor-
richtung (18) in einem Inneren des Bügeltisches (4)
angeordnet ist, bevorzugt, dass die Kondensatsam-
melvorrichtung (18) mindestens eine Kondensati-
onshilfe (26) aufweist, besonders bevorzugt, dass
der Bügeltisch (4) mit der Kondensatsammelvorrich-
tung (18) oder lediglich die Kondensatsammelvor-
richtung oder lediglich die Kondensationshilfe aus
einem Metall ausgebildet ist.

3. Dampfbügelsystem (2) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bügeltisch (4) mit
der Kondensatsammelvorrichtung (18) oder ledig-
lich die Kondensatsammelvorrichtung oder lediglich
die Kondensationshilfe eine Antihaftoberfläche auf-
weist.

4. Dampfbügelsystem (2) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Was-
sertank (12) an einem Ende des Bügeltisches (4)
angeordnet ist und die Kondensatsammelvorrich-
tung (18) derart ausgebildet ist, dass das Konden-
satreservoir (20) an diesem Ende des Bügeltisches
(4) angeordnet ist.

5. Dampfbügelsystem nach einem der Ansprüche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Innere des
Bügeltisches mit einem Gebläse des Dampfbügel-
systems derart strömungsleitend verbunden ist,
dass das Innere des Bügeltisches mit Luft befüllbar
und/oder Luft aus dem Inneren des Bügeltisches in
eine freie Umgebung ausleitbar ist.

6. Dampfbügelsystem nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Innere des Bügeltisches
derart ausgebildet ist, dass die mittels des Gebläses
in dem Inneren des Bügeltisches geförderte Luft eine
Bewegung des Kondensats in Richtung des Kon-
densatreservoirs befördert.

7. Dampfbügelsystem (2) nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Dampf-
erzeugungsvorrichtung (6) lediglich eine mittels ei-
nes Deckels (28) dicht verschließbare Befüllöffnung
(30) des Wassertanks (12) zur Befüllung mit Frisch-
wasser, eine mit dem Kondensatreservoir (20) der
Kondensatsammelvorrichtung (18) strömungslei-
tend verbundene Kondensatöffnung (32) und eine
mittels einer Dampfleitung (8) der Dampferzeu-
gungsvorrichtung (6) strömungsleitend verbundene
Dampföffnung (34) zur strömungsleitenden Verbin-
dung des Dampferzeugers (16) mit dem Bügeleisen
(10) aufweist, wobei der Bügeltisch (4) oder lediglich
die Kondensatsammelvorrichtung (18) derart aus-
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gebildet ist, dass in einem Betriebszustand des
Dampfbügelsystems (2), in dem die Pumpe (14) und
der Dampferzeuger (16) eingeschaltet sind, in der
Kondensatsammelvorrichtung (18) ein zur Förde-
rung des Kondensats (24) von dem Kondensatre-
servoir (20) in den Wassertank (12) ausreichender
Unterdruck erzeugbar ist.

8. Dampfbügelsystem (2) nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem Wassertank (12) und der Pumpe (14) ein erster
Filter (38) und/oder zwischen der Kondensatsam-
melvorrichtung (18) und der Kondensatöffnung (32)
ein zweiter Filter (40), jeweils zur Filterung von in
dem Kondensat (24) oder dem Kondensat-Frisch-
wasser-Gemisch (36) enthaltenen Verunreinigun-
gen, angeordnet sind/ist.

9. Verfahren zum Betrieb eines Dampfbügelsystems
(2) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wonach das
sich während des Betriebs des Dampfbügelsystems
(2) an dem Bügeltisch niederschlagende Kondensat
(24) mittels der Kondensatsammelvorrichtung (18)
in dem Kondensatreservoir (20) der Kondensatsam-
melvorrichtung (18) angesammelt, automatisch von
dem Kondensatreservoir (20) in den Wassertank
(12) der Dampferzeugungsvorrichtung (6) überführt,
in dem Dampferzeuger (16) der Dampferzeugungs-
vorrichtung (6) verdampft und zwecks Betrieb des
Dampfbügelsystems (2) von dem Dampferzeuger
(16) der Dampferzeugungsvorrichtung (6) in das Bü-
geleisen (10) eingeleitet wird.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das in dem Kondensatreservoir (20)
angesammelte Kondensat (24) lediglich mittels des
vorgenannten Betriebs des Dampfbügelsystems (2)
von dem Kondensatreservoir (20) in den Wasser-
tank (12) überführt wird.
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